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1. Fact-Sheet zur Klima- und Energie-Modellregion 

 

 

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion 

Name der Klima- und Energiemodellregion (KEM): 

(Offizielle Regionsbezeichnung) 

Salzburger Seenland 

 

Geschäftszahl der KEM B569458 

Trägerorganisation, Rechtsform Regionalverband Salzburger Seenland, Gemeindeverband nach 

dem Salzburger Gemeindeverbandsgesetz  

Deckt sich die Abgrenzung und Bezeichnung der KEM mit einem 

bereits etablierten Regionsbegriff (j/n)? 

Falls ja, bitte Regionsbezeichnung anführen: 

ja 

 

Salzburger Seenland 

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion: 

- Anzahl der Gemeinden: 

- Anzahl der Einwohner/innen: 

- geografische Beschreibung (max. 400 Zeichen) 
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ca. 45.000 

Das Gebiet des Regionalverbandes Salzburger Seenland umfaßt 

zehn Mitgliedsgemeinden rund um die vier größten Seen: Ober-

trumer-See, Mattsee, Grabensee und Wallersee. Die Mitglieds-

gemeinden sind Berndorf, Henndorf, Köstendorf, Mattsee, 

Neumarkt, Obertrum, Schleedorf, Seeham, Seekirchen und 

Straßwalchen. Eine vielfältige Landschaft im nordöstlichen Be-

zirk Salzburg Umgebung aus Wald, Weideland, Mooren und 

Seen und die Nähe zur Stadt Salzburg macht die Region zu einem 

der attraktivsten Wohn- und Naherholungsgebiete im ganzen 

Bundesland Salzburg. 

Website der Klima- und Energie-Modellregion: http://www.rvss.at/energieregion 

Büro des MRM: 

- Adresse 

- Öffnungszeiten 

 

Regionalverband Salzburger Seenland, Seeweg 1, 5164 Seeham 

Mo-Do 07:30-12:00 und 13:00-16:00 

Fr        07:30-12:00 

und nach Vereinbarung 

http://www.rvss.at/energieregion


 

 

Modellregions-Manager/in (MRM) 

Name: 

e-mail: 

Telefon: 

Qualifikation, Referenzen, Tätigkeitsprofil des/r Modellregions-

Manager/in: 

 

 

Wochenarbeitszeit (in Stunden als MRM): 

Dienstgeber des/r Modellregions-Manager/in: 

 

Gerhard Pausch 

pausch@rvss.at 

06217-20240-42 

Naturwissenschaftliches Studium (Biologie/Biophysik), Berufser-

fahrung im Marketing/Produktmanagement im technischen 

Bereich und in der Medizintechnik, Zusatzausbildung Energiebe-

rater (A), kommunaler Bodenschutzbeauftragter, kommunaler 

Klimaschutzbeauftragter 

40 

Regionalverband Salzburger Seenland (=Gemeindeverband) 

Startdatum der KEM Aktivitäten der aktuellen Phase (TT.MM.JJ):  01.09.2016 

Name des/der KEM-QM Berater/in: (sofern gegebenen) DI Manfred Koblmüller (SIR-Salzburger Institut für Raumordnung 

und Wohnen) 

 

 



 

2. Ziele der Klima- und Energie-Modellregion 

 

 

Das Seenland ist eine stark wachsende und mittlerweile stark besiedelte Region im erweiterten „Speck-

gürtel“ der Stadt Salzburg. Die Region ist sowohl als Wohn- als auch als Freizeitgebiet sehr gefragt. Die 

Gemeinden der Region arbeiten auf kirchlicher Seite (Dekanat Köstendorf) schon seit dem 19. Jhdt. 

zusammen. Im Regionalverband arbeiten die Gemeinden beginnend mit Umwelt- und Abfallberatung 

seit 1996 zusammen. Der Regionalverband ist ein Gemeindeverband nach dem Salzburger Gemeinde-

verbandsgesetz von 1986. Energie- und Klimaschutz ist im Verband seit 2007 ein Thema. Für Salzburg 

sind die Gemeinden des Regionalverbandes so eine Art Vorzeigeregion im Bereiche Energie geworden. 

Dazu haben die Arbeit und die Unterstützung im Rahmen der Klima- und Energiemodellregion maßgeb-

lich beigetragen.  

Von den Potentialen (Potentialstudie von 2007 im Rahmen des SEC-Projektes) her ist die Region weder 

eine ausgewiesene Biomasse-, Wasserkraft- oder Windregion. Im Bereich Energie Erzeugung wird für 

die Region daher nur ein Mix aus allen möglichen erneuerbaren Energieformen in Kombination mit Ein-

sparungen in allen Bereichen in Frage kommen. Auch im Rahmen der zweiten KEM-Verlängerung wurde 

eine breite Mischung an Maßnahmen aus unterschiedlichen Bereichen eingereicht und kein z.B. Bio-

masseschwerpunkt gesetzt. 

 

Mittel- und langfristig soll die Region von fossilen Energieträgern unabhängig gemacht werden und die 

Wertschöpfung die jährlich aus der Region für fossile Brenn- und Treibstoffe (rund 90 Mio. Euro) abfließt 

Schritt für Schritt in der Region oder im Land behalten werden. Dieser ökonomische Aspekt wird ergänzt 

durch entsprechende Energie-Versorgungssicherheit und Preisstabilität. Über all dem steht aber der 

Klimaschutz, den wir als eine der wichtigsten Aufgaben in den nächsten Jahrzehnten sehen. 

 

Für die Weiterführungsphase III (Start ab 09/2019) hat sich die Region einen Schwerpunkt im Bereich 

Mobilität vorgenommen und wird gut eingeführte Projekte und Aktivitäten weiterführen. 

 



 

 

3. Eingebundene Akteursgruppen 

 

 

 

Die Region hat sich seit dem Start der KEM vorgenommen alle Personen, Vereine, Organisationen und 

Firmen, die sich in der Region mit Klimaschutz und Energie beschäftigen oder Interesse daran haben in 

unsere Arbeit einzubinden und bei ihrer Arbeit zu unterstützen. Die Energieregion sieht sich sehr stark 

als Vernetzungsplattform für diese Akteure der Region. Wir haben mit allen die Möglichkeiten zur Zu-

sammenarbeit und zum Austausch gesucht. Mit fast allen werden gemeinsam Veranstaltungen organi-

siert oder Veranstaltungen durch die Infrastruktur des Regionalverbandes unterstützt. Mit vielen Akteu-

ren erfolgen regelmäßige Abstimmungsgespräche. Selbstverständlich sind alle Gemeinden des Regio-

nalverbandes und deren Mitarbeiter an der Umsetzung der KEM Ziele beteiligt. Besonders die Mitglied-

schaft bei e5 hat sich als sehr wichtig erwiesen. Zum Start der KEM 2010 hatte die Region eine e5 Ge-

meinde, aktuell sind es sechs Gemeinden von zehn Gemeinden. Eine weitere Seenland-Gemeinde wird 

2019 wahrscheinlich dem e5 Programm beitreten, noch eine hat Interesse am Programm. 

 

Das Spektrum der restlichen Partner reicht von Einzelpersonen, Gemeinden und deren Mitarbeitern, 

Politik, Firmen, Interessenvertretungen, Kirchen, Vereine, Beratungseinrichtungen, Land Salzburg, Öf-

fentliche Dienststellen, Kammern, Bildungseinrichtungen, NPO, Initiativen von Bund und Land, Wirt-

schaftsverbänden, Landwirtschaft, Bauträger usw. Schon vor dem Start zur Klima- und Energiemodell-

region 2010 wurde ab 2007 mit diesen Akteuren zusammengearbeitet. Durch die Klima- und Ener-

giemodellregion konnte diese Zusammenarbeit gefestigt werden. Die Klima- und Energiemodellregion 

ist mittlerweile bekannt und wird bei Fragen zu Energie- und Klimaschutz von den Gemeinden und mitt-

lerweile auch von den Bürgern gefragt und einbezogen. Es gibt kein regionales Klima- oder Energiepro-

jekt in das die KEM nicht eingebunden ist, oder zumindest davon weiß. Neue oder bis jetzt noch unbe-

kannte Akteursgruppen gibt es daher fast keine. Sollte doch eine auftauchen wird umgehend der Kon-

takt hergestellt. Potential zur Einbindung besteht jedoch noch im Bereich Firmen und Gewerbe. 

 

 



 

 

4. Aktivitätenbericht  

 

4.a   Darstellung des Umsetzungsstandes der Maßnahmen  

 

Maßnahme Nummer: 1 

Titel der Maßnahme: Erneuerbare Energie/Biomasse: Evaluierung/Effizienzsteigerung Heizwerke in der Region mit 

Land Salzburg  

Kurzbeschreibung und Zielset-

zung der Maßnahme:  

  

Originaltext aus dem Ansuchen um Verlängerung 2015: 

Im Seenland sind Ende der 1980er Jahre in fast jeder Gemeinde Biomassenahwärme-Anlagen 
entstanden, insgesamt 14 Anlagen von ca. 50 kW bis 7 MW Leistung. Die Anlagen haben unter-
schiedliche Betreiber- und Besitzerstrukturen (Gemeinde, Nahwärme.at, bäuerliche Genossen-
schaft usw.). Einige der Anlagen sind in die Jahre gekommen andere fast neu. Wir möchten 
allen Betreibern ein umfangreiches Paket zur Effizienzsteigerung und Qualitätssicherung anbie-
ten. Gemeinsam mit dem Umwelt Service Salzburg wird ein technischer Check angeboten wer-
den. 

Ebenfalls werden die insgesamt rund 500 Wärmebezieher der 14 Anlagen angesprochen. In 
Haushalten wo es Probleme oder zu hohe Verbräuche gibt werden wir unterschützen und 
beraten im Rahmen des Projektes. 

Durch die Zusammenarbeit mit dem Land Salzburg hoffen wir, daß auch wirklich alle Betreiber 
dieses Angebot nützen werden. Die Kosten sollen sich Betreiber und Land Salzburg aufteilen, 
was die Sache für die Betreiber sicher interessanter macht. 
 

geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  

 

14 Heizwerke maximal, eine Vorauswahl der Heizwerke wird durch das Land Salzburg getroffen 

werden.  

Ungefähr 50 von 500 Wärmeabnehmern, eine Vorauswahl wird durch das Land in Zusammen-

arbeit mit den Heizwerken durchgeführt. Nachträglich ist man mit dem Land Salzburg überein 

gekommen den Focus auf die kommunalen Wärmeabnehmer zu legen, weil dort anschließend 

die Umsetzung von Verbesserungsmaßnahmen wesentlich leichter möglich ist als im privaten 

Bereich, wo weder Gemeinde als auch KEM einen Einfluß hat. 

 

 

Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung:  

 

Die Analyse der Heizwerke in Seekirchen, Köstendorf, Mattsee, Straßwalchen und Seeham sind 
abgeschlossen, dazugekommen ist 2018/19 noch Obertrum.  
 
Die Analyse der kommunalen Wärmeabnehmer erfolgte 2018-2019 und hat folgendes Ergebnis 
bezüglich Kosten der notwendigen Arbeiten bei den kommunalen Abnehmern gebracht:  

 
Obertrum: 
Gemeindezentrum (Gemeindeamt, Feuerwehr, Polizei)   3.200,-- 
Musikum/Bauhof                        1.200,-- 
Mittelschule (inkl. Subverteiler Volksschule, Kindergarten)    3.300,-- 
 
Seekirchen: 
Seniorenwohnhaus        1.200,-- 
 



 

 

 
Straßwalchen: 
Mittelschule       7.000,-- 
Bauhof       12.500,-- 
 
Seeham: 
Haus Gaberhell         800,-- 
Volksschule         400,-- 
 
Summe       29.600,-- 
 
 

 
 
Beispiel für ein Angebot, hier Haus Gaberhell Seeham 
 



 

 

 

Das Land Salzburg hat die Beschlußfassung der Umsetzung der oben genannten Arbeiten im 

Vorstand des Regionalverbandes/KEM mit einem LOI unterstützt, siehe oben. 

 

Die Beauftragung der Maßnahmen erfolgt direkt durch die oben genannten Gemeinden, die 

KEM unterstützt die Umsetzung finanziell. 

 

Anmerkung: Die Arbeiten bei den kommunalen Abnehmern werden im Sommer beauftragt und 

umgesetzt, was eigentlich über die ursprünglich eingereichte Maßnahme hinausgeht. Insgesamt 

werden damit rund € 30.000,-- an direkten Investitionen in Verbesserungen bei den kommuna-

len Abnehmern investiert. 

 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-

INDIKATOR(EN) DER MAß-

NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Zum Zeitpunkt der Einreichung noch keine Leistungsindikatoren ausgewählt. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Maßnahme Nummer: 2 

Titel der Maßnahme: Ausbildungsschwerpunkt Bodenschutzkurs/Klimaschutzkurs 

Kurzbeschreibung und Zielset-

zung der Maßnahme:  

 

Originaltext aus dem Ansuchen um Verlängerung 2015: 

Wir möchten in der Region weiter Ausbildung/Wissen im Bereich Klimaschutz und Energie 
anbieten können. Dazu müssen keine neuen Formate entwickelt werden, bestehende Kurse 
können übernommen und regional angepaßt und organisiert werden. Ziel ist es Klima und 
Energie-Fachwissen in die Gemeindeämter und unter die Bevölkerung zu bringen. Die so ausge-
bildeten Personen fungieren in ihren weiteren Tätigkeiten (z.B. Bauamt, Umweltausschußmit-
glieder, e5 Team usw.) als Multiplikatoren und können weitere Aktivitäten anstoßen und Pro-
jekte umsetzten. Bei Entscheidungsfindungen haben sie das nötige „Rüstzeug“ und Fachwissen 
um die Anliegen des Klimaschutzes optimal vertreten zu können. 

 

geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  

 

Originaltext aus dem Ansuchen um Verlängerung 2015 mit Ergänzungen: 

 

Je ein Kurs Bodenschutzbeauftragter und Klimaschutzbeauftragter im Seenland im Rahmen der 
ÖÖP Verlängerung in Zusammenarbeit mit dem Klimabündnis (erledigt 2017 und 2019). 

Teilnehmeranzahl je ca. 20 Personen aus der Region (Gemeinden, e5 Teams, Planer usw.) und 
darüber hinaus (erledigt 2017 und 2019, wobei die Teilnehmer aus ganz Salzburg und angren-
zend waren) 

Die Teilnehmer aus dem Seenland erhalten dazu einen Zuschuß über die KEM, damit der Preis 
des Kurses nicht zum Ausschlußkriterium wird (erledigt) 

 

 

 

Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung:  

 

Die Ausbildung zum kommunalen Bodenschutzbeauftragten wurde 2017 mit dem Klimabündnis 

im Seenland durchgeführt, die zum kommunalen Klimaschutzbeauftragten wurde 2019 eben-

falls mit dem Klimabündnis und der KLAR Pongau organisiert. 

 

 

Ausbildung kommunaler Bodenschutzbeauftragter Seeham 2017 



 

 

 

Ausbildung kommunaler Klimaschutzbeauftragter Seeham 2019 

 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-

INDIKATOR(EN) DER MAß-

NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Zum Zeitpunkt der Einreichung noch keine Leistungsindikatoren ausgewählt. 

 

 

 

 

 

 

Maßnahme Nummer: 3 

Titel der Maßnahme: Ausbildungsschwerpunkt Spritspartrainings 

Kurzbeschreibung und Zielset-

zung der Maßnahme:  

  

Originaltext aus dem Ansuchen um Verlängerung 2015: 

Ziel der Maßnahme soll es sein unter den Fahrern von Kommunalfahrzeugen (Unimog, Traktor 

usw.) das Bewußtsein für eine spritsparende Fahrweise zu verankern. Die Fahrer der Fahrzeuge 

sind meist keine Berufskraftfahrer und oft nur in der Wintersaison (Schneeräumung) für die 

Gemeinden tätig, daher halten wir eine solche Fortbildung für besonders wichtig. Viele der 

Fahrer, die in den Bauämtern der Gemeinden arbeiten, sind Nebenerwerbslandwirte und kön-

nen ihr in der Gemeinde erworbenes Wissen auch im landwirtschaftlichen Betrieb nutzen. Das 

führt auch zu einem gewissen Multiplikatoren-effekt innerhalb der Familien. 

geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  

 

Originaltext aus dem Ansuchen um Verlängerung 2015 mit Ergänzungen: 

 

Mindestens zwei Kurse „Spritspartraining Kommunalfahrzeuge“ mit insgesamt ca. 20-30 Teil-
nehmern aus den Seenland Gemeinden.(teilweise erledigt, siehe unten Projektänderung) 

Öffentlichkeitsarbeit rundherum und Nachberichte in den Medien (Gemeinde als Vorbild) 

 

Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung:  

Am 12.10.2017 fand das erste Spritspartraining am Gelände des ARBÖ-Straßwalchen statt. 11 
Teilnehmer mit 5 Kommunal-Fahrzeugen (siehe Foto) nahmen an dem Kurs teil.  
 



 

 

 
Der Kurs fand in den Medien großen Anklang (doppelseitiger Bericht in den Flachgauer Nach-
richten, siehe Pressespiegel Zwischenbericht) aufgrund der Tatsache, daß im Bundesland Salz-
burg so eine Aktion für Traktor und Unimog erstmalig durchgeführt wurde. 
 

 
Spritspartraining 2017 im ARBÖ Fahrsicherheitszentrum Straßwalchen 
 

Ein weiteres Training war für 2018 für die Fahrer von PKW/LNF geplant. Dieses kam mangels 

Teilnehmern nicht zustande. Daraufhin wurde beim Klimafonds eine Projektabänderung in 

diesem Punkt eingereicht und am 29.03.2019 schriftlich genehmigt. 

 

 



 

 

 

Als Ersatzmaßnahme wurde die Unterstützung bei der Anschaffung eines kommunalen Ge-

schirrmobils (Spülmobil) für die Vereine der Region eingereicht. Wir liegen aktuell (Juli 2019) 

komplett im Zeitplan. Das Geschirrmobil soll Ende Juli geliefert werden. Geschirr und Besteck 

(rund 5000 Teile) ist bereits vorhanden. Das komplette Vertragswerk zum Verleih (AGBs, Miet-

vertrag, Checkliste, Übergabeliste, Beilagen, Betiebsanleitungen usw.) ist fertig. Der Verleihpro-

zeß/Ablauf fix fertig aufgesetzt. Sobald das Geschirrmobil geliefert ist startet ein Probebetrieb 

bis Jahresende. Der erste Einsatz wird beim Trumer Triathlon 2019 Ende Juli stattfinden, dieser 

zählt zu den größten Triathlon Veranstaltungen Österreich und dauert drei Tage.  

Die ersten Fotos unseres Geschirrmobils siehe unten. Der äußere Aufbau ist fertig, der Innen-

ausbau startet gerade. 

 

 

 

Seenland Geschirrmobil (beim Aufbau Stand Juni 2019), Fotos Fa. Ablinger/Köstendorf 

Das Logo der KEM wird auch auf dem Geschirrmobil zu sehen sein. Die Beklebung erfolgt noch. 



 

 

 

Mit dem Geschirrmobil können bis zu 2.000 Personen gleichzeitig mit sauberem Ge-

schirr/Besteck versorgt werden. Das Seenland wird über das erste kommunale Geschirrmobil 

im ganzen Bundesland Salzburg verfügen, ein Projekt mit viel Nachahmungspotential. 

Die komplette Abwicklung der Beschaffung des Geschirrmobil lag beim Modellregionsmanager 

des Seenlandes.  

Auf der Homepage des Regionalverbandes finden sich auch schon die entsprechenden Infos: 

https://www.rvss.at/Umwelt-_und_Abfallberatung/Geschirrmobil 

 

 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-

INDIKATOR(EN) DER MAß-

NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Zum Zeitpunkt der Einreichung noch keine Leistungsindikatoren ausgewählt. 

 

 

 

Maßnahme Nummer: 4 

Titel der Maßnahme: Energieberatung: Beratungsoffensive Unternehmen und Gewerbe 

Kurzbeschreibung und Zielset-

zung der Maßnahme:  

 

Originaltext aus dem Ansuchen um Verlängerung 2015: 

….Zusätzlich möchten wir allen Betrieben/Gewerbetreibenden der Region die optimale Bera-
tung für Klimaschutz und Energieprojekte zukommen lassen. 

 

Die Unternehmen einer Region sind ein Schlüsselfaktor zur Erreichung der Energieziele. Viele 
davon betreiben Produktions- oder Verwaltungsgebäude mit technischen Anlagen und Fuhr-
parks. D.h. sowohl im Bereich Gebäude, Haustechnik und Mobilität können dort Maßnahmen 
gesetzt werden als auch bei branchenspezifische Spezialthemen in Produktionsanlagen und 
Werkstätten wie Druckluft usw. Das Wissen um die richtige Umsetzung und optimale Ausnüt-
zung von Förderungen soll im Rahmen der Beratungsoffensive vermittelt werden 

 

geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  

 

Originaltext aus dem Ansuchen um Verlängerung 2015 mit Ergänzungen: 

 

Anlassbezogene Informationsveranstaltungen mit Schwerpunkten für Betriebe und Gewerbe 
(erledigt Küchenprofit und Tourismusschwerpunkt) 

 

Jährlich 1-2 Unternehmerfrühstücke mit aktuellen Schwerpunktsetzungen in Zusammenarbeit 
mit unterschiedlichen Kooperationspartnern wie Umwelt Service Salzburg, Klimabündnis, Wirt-
schaftskammer usw. (erledigt siehe Fotodokumentation) 

 

Beratungsoffensive für Betriebe mit dem Umwelt Service Salzburg (USS) gemeinsam (erledigt 
siehe Reportage Sanierung Gasthof weiter unten) 

 

Zu jeder Aktion mindestens zwei Berichte in den Medien 

 

Eine Steigerung der Beratungszahlen bei den Betrieben in der Region wie bei der privaten 

https://www.rvss.at/Umwelt-_und_Abfallberatung/Geschirrmobil


 

 

Schiene über die Energieberatung Salzburg mit ca. +20-30% über dem Landesdurchschnitt. 

 

Auf die Steigerung der Beratungszahlen aufbauend dann eine Steigerung der Umsetzungsrate. 
Diese Rate läßt sich an anhand der vom Umwelt Service erfaßten Daten überprüfen. Das Um-
welt Service Salzburg analysiert nach jeder Beratung ob und was aus den Beratungen umgesetzt 
wurde. 

 

 

 

 

Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung:  

 

In dem Bereich ist viel passiert, daher bitte um Verständnis, daß die maximal 0,5 Seiten nicht 

eingehalten werden können. 

Die USS Beratungszahlen haben einen steigenden Trend seit 2010/11 (Start der KEM) mit einem 

Ausreißer 2017. 

 

USS Beratungen nach Jahren im Seenland: Die Zahlen für 2019 sind aus dem Halbjahreswert 

hochgerechnet 

Folgende Veranstaltungen wurden durchgeführt: 

 

Unternehmerfrühstück mit Fa. EZA/Köstendorf 2018 



 

 

 

 

Unternehmerfrühstück Mattsee 2018 

 

 

Unternehmerfrühstück Straßwalchen 2018 

 

 

Unternehmerfrühstück mit Fa. Windhager/Seekirchen 2019 

 

Eine ganz wichtige Aktivität war die Aktion Küchenprofit gemeinsam mit dem Umweltservice. 

Dabei wurde die Küche eines Seniorenwohnhauses (SWH-Straßwalchen) auf das Verbesse-

rungspotential im Bereich Vermeidung von Lebensmittelabfällen hin untersucht. Die Ergebnisse 

wurden im Rahmen eines Infoabends dann allen (kommunalen) Küchenbetreibern der Region 

präsentiert.  



 

 

 

Einladung zum Küchenprofit Infoabend 2018 

 

 

Infoabend Küchenprofit SHW Straßwalchen 2018 (bitte die schlechte Bildqualität zu entschuldi-

gen) 

 



 

 

 

 

Reportage über eine Gebäudesanierung (Gasthof Straßwalchen) im gewerblichen Bereich in der 

Regionszeitung RegionInfo 

 

 

 



 

 

 

Unterstützung bei Beratungsaktion des Umweltservice für Tourismusbetriebe 

 

 

Unterstützung bei Veranstaltung zum Schwerpunktthema 

 

 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-

INDIKATOR(EN) DER MAß-

NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Zum Zeitpunkt der Einreichung noch keine Leistungsindikatoren ausgewählt. 

 

 

 

 



 

 

Maßnahme Nummer: 5 

Titel der Maßnahme: Abfallvermeidung Klimaschutz: ReUse im Seenland 

Kurzbeschreibung und Zielset-

zung der Maßnahme:  

  

Originaltext aus dem Ansuchen um Verlängerung 2015: 

 

Ziel von ReUse ist es, Geräte und Gegenstände die noch gebrauchsfähig sind aber nicht mehr 

gebraucht werden, zu erfassen und an Menschen weiterzuleiten, die diese Dinge benötigen. 

Das reicht von Büchern, über Kleidung, Spielsachen, Hausrat, Kleinmöbeln, Computer bis zu 

Elektrogräten. Wenn Gegenstände und Geräte länger verwendet werden, spart dies die bei der 

Neuproduktion anfallenden klimaschädlichen Gase und die Ressourcen, die zur Produktion und 

zum Transport verbraucht worden wären. Gleichzeitig wird die Abfallmenge reduziert, wodurch 

die Klimaauswirkungen der Recycling- bzw. Entsorgungsprozesse verringert werden. 

 

Neben dem Klimaschutz ist auch in der Abfallwirtschaft eine der obersten Prämissen nach der 

„Abfallvermeidung“ die „Vorbereitung zur Wiederverwendung“. ReUse ist genau diese Wieder- 

bzw. Weiterverwendung von nicht mehr gebrauchten aber gebrauchsfähigen Gegenständen. 

 

Wie beim Projekt „RepairCafe“ kommt auch bei ReUse der Bewusstseinsbildung im Rahmen der 

Umsetzung eine große Bedeutung zu. Durch die begleitende Öffentlichkeitsarbeit sollen Kau-

fentscheidungen bei der Anschaffung neuer Geräte und Gegenstände überdacht werden und 

den nachhaltigen und langlebigen Gegenständen der Vorzug gegeben werden. 

 

Bei unserem Projektansatz sollen aber nicht nur Gegenstände und Geräte länger verwendet 

oder wieder in Verkehr gebracht werden, sondern das Projekt hat auch einen sozialen Hinter-

grund. Gemeinsam mit einem Partner (wahrscheinlich Beschäftigungsprojekt der Caritas) sollen 

die Geräte und Gegenstände regional vermarktet werden. Dies soll in Geschäften geschehen, 

die bereits längere Zeit arbeitslos gemeldete Personen beschäftigen und diesen helfen, wieder 

in eine reguläre Arbeitsstelle zu finden. 

 

geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  

 

Originaltext aus dem Ansuchen um Verlängerung 2015 mit Ergänzungen: 

 

ReUse flächendeckend in den zehn Gemeinden der Region in Zusammenarbeit mit den Recyc-
linghöfen 

Fixe Zusammenarbeit mit der Umwelt- und Abfallberatung Salzburger Seenland 

Fixe Zusammenarbeit mit den Recyclinghöfen 

Dauerhafte Öffentlichkeitsarbeit zum Thema 

mittel- bis langfristig, eine fixe „ReUse“ Verkaufsstelle in der Region in Kombination mit einem 
fixen RepairCafe 

 

Alle oben genannten Ziele sind erfüllt, sogar das mittel- bis langfristige Ziel einer „ReUse“ Ver-



 

 

kaufsstelle konnte mit einem eigenen Carla-Shop in Neumarkt am Wallersee schon jetzt umge-

setzt werden. 

 

Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung:  

 

2018 fanden sechs ReUse Sammeltage in den Gemeinden Schleedorf, Eugendorf, Berndorf, 

Obertrum, Seekirchen und Seeham statt. 2019 waren Sammeltage in Eugendorf, Straßwalchen, 

Henndorf und Mattsee. Im Herbst sind noch Termine in Mattsee und Neumarkt geplant. 

 

Beispiel einer Bewerbung eines ReUse Sammeltages in der Bürger Info: 

 

 

Zusätzlich wurde die komplette Textilien-Sammlung in der Region von der Caritas übernom-

men. Rund 200 Tonnen Material gehen so an die Caritas. 

https://www.caritas-salzburg.at/aktuell/news/detailseite-news/news/81551-caritas-salzburg-

neuer-partner-der-kleidersammlung-im-salzburger-seenland/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neue Sammelbehälter für die Caritas-Textilsammlung, Foto Caritas Salzburg 

 

2018 wurde auch der Carla Shop=ReUse Shop Neumarkt eröffent. Damit hat die Region ein 

eigenes Geschäft für ReUse Produkte. Der Laden wird von der Caritas im Rahmen eines sozial-

ökonomischen Projektes betrieben. Das Geschäft dient auch als Abgabestelle für ReUse Waren. 

https://www.caritas-salzburg.at/aktuell/news/detailseite-news/news/81551-caritas-salzburg-neuer-partner-der-kleidersammlung-im-salzburger-seenland/
https://www.caritas-salzburg.at/aktuell/news/detailseite-news/news/81551-caritas-salzburg-neuer-partner-der-kleidersammlung-im-salzburger-seenland/


 

 

So besteht zu Geschäftszeiten ganzjährig die Möglichkeit ReUse-Gegenstände abzugeben, nicht 

nur an den ReUse Sammeltagen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Carla Shop Neumarkt am Wallersee, Eröffnung 2018, Foto Caritas Salzburg 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-

INDIKATOR(EN) DER MAß-

NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Zum Zeitpunkt der Einreichung noch keine Leistungsindikatoren ausgewählt. 

 

 

 

 

Maßnahme Nummer: 6 

Titel der Maßnahme: Ressourcenschonung/Klimaschutz Seenland Repair Cafés 

Kurzbeschreibung und Zielset-

zung der Maßnahme:  

  

Originaltext aus dem Ansuchen um Verlängerung 2015: 

 

Ziel ist es in der Region des Seenlandes sogenannte „Repair Cafés“ zu etablieren. Bei den Repair 

Cafés reparieren freiwillige Experten (Reparateure) kostenlos defekte Haushaltsgeräte, davon 

fast 90% Elektrogeräte. Die Repair Cafés werden als Klimaschutz- und Abfallvermeidungs-

Initiativen organisiert.  

 

 

geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  

 

Originaltext aus dem Ansuchen um Verlängerung 2015 mit Ergänzungen: 
 
 
2-4 Repair Cafés pro Jahr (erledigt, finden laufend statt, meist 3 jährlich) 
 
Ansprechpartner in den Orten (erledigt, sind aktuell vorhanden in Person der  
Bildungswerkleiter der Seenland-Gemeinden als Ansprechpartner) 
 
Aufbau Netzwerk Freiwillige (erledigt rund 10-15 Personen sind regelmäßig bei den Terminen 
dabei. Wichtig wird es sein den Stand zu halten und auszubauen. Dies passiert laufend bei den 
RC-Terminen und über Öffentlichkeitsarbeit in der Regionszeitung und den Gemeindezeitun-
gen)   
 
Unterstützung Gemeinden (erledigt, findet laufend statt) 
 
KEM koordiniert die Repair Cafés im Seenland (erledigt, stabile regelmäßige Organisation). 



 

 

 

Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung:  

Nach einem Probetermin im Jahr 2015 ist es uns relativ rasch gelungen die Repair Cafés in 
regelmäßiger Abfolge im Seenland zu organisieren. In den Jahren 2016 und 2017 fanden jähr-
lich je zwei „große“ und dazwischen „kleinere“ Repair Café Termine statt. Die „großen“ Termine 
werden in der ganzen Region und darüber hinaus beworben, die „kleinen“ Termine jeweils nur 
in einer Gemeinde und der unmittelbaren Nachbarschaft.   
 
Für die Repair Cafés haben wir einen Pool an regionalen Reparateuren aufgebaut. Rund 10-15 
Personen unterstützen uns regelmäßig bei den Terminen. Diese sind bestens ausgebildet und 
haben z.T. Meisterbriefe und technische Studien abgeschlossen. Die Reparateure werden von 
uns nach jedem Repair Café zu einem „Danke-Essen“ eingeladen, um eine gewissen Wertschät-
zung dafür auszudrücken, daß die Damen und Herren bis zu zwei Samstage an Zeit im Jahr für 
unsere Repair Cafés zur Verfügung stellen. 
 
Die Veranstaltungen werden von den Bürgern extrem gut angenommen. Bei den „großen“ 
Terminen werden in jeweils 5 Stunden 80-150 Geräte begutachtet und repariert. Bei den „klei-
nen“ Terminen rund die Hälfte. Die Örtlichkeit ist immer eine andere, wir versuchen in regel-
mäßigen Abständen in alle Mitgliedsgemeinden des Regionalverbandes zu kommen. Räumlich-
keiten werden dabei von den Gemeinden zur Verfügung gestellt. Dort wo vorhanden unterstüt-
zen auch die örtlichen Bildungswerke. Der Regionalverband/KEM ist bei jedem Termin vor Ort 
und kümmert sich um die Organisation und den geordneten Ablauf der Veranstaltungen. 
 
Eine eigene Homepage https://www.repaircafeseenland.at/ für die Seenland Repair Cafés 
wurde eingerichtet, die besonders kurz vor den Terminen oft besucht wird. Sie versorgt die 
Bürger mit allen Infos zu Ablauf und Terminen.  
 
Mittlerweile steht auch eine Grundausstattung an Werkzeug und Verbrauchsmaterial zur Ver-
fügung, diese wandert zu jedem Repair Café mit und wird laufend ergänzt und erweitert. 
 
Auch die Presse bis hin zum Fernsehen nimmt die Initiative sehr gut auf und berichtet sehr 
umfangreich zu jedem Termin. 
 
Der Salzburger Regionalitätspreis 2017 wurde der KEM/dem Regionalverband für die Initiative 
Seenland Repair Cafés verliehen. 
 
2018 haben Repair Cafés in Berndorf, Mattsee und Seekirchen stattgefunden, 2019 in Straßwal-
chen und Seeham. Für Herbst 2019 ist ein weiterer Termin in Obertrum geplant. 

 

 

Repair Café NMS-Mattsee 2018 

 



 

 

 

Repair Café BG-Seekirchen 2018 

Beim Termin in Seekirchen wurde erstmals mit den Schülern des BG-Seekirchen die sogenannte 

„ErklärBAR“ veranstaltet. Dabei helfen Schüler ohne Zerlegungsarbeiten bei Problemen mit 

Handy, Laptop usw.  

 

 

ErklärBAR beim Repair Café im BG Seekirchen mit den Schülern 2018 

 



 

 

 

Repair Café NMS-Straßwalchen 2019 

 

 

Repair Café Schmiedbauerstadl Seeham 2019 



 

 

 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-

INDIKATOR(EN) DER MAß-

NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Zum Zeitpunkt der Einreichung noch keine Leistungsindikatoren ausgewählt. 

 

 

 

 

Maßnahme Nummer: 7 

Titel der Maßnahme: Projektmanagement 

Kurzbeschreibung und Zielset-

zung der Maßnahme:  

 

 
Die Position des MRM ist der Schlüssel zum Erfolg des Gesamtprojektes. Die Erfahrung der 
letzten Jahre hat gezeigt, daß der MRM als „Kümmerer“ für die zehn Gemeinden der Region ein 
sehr wichtiger Faktor zum Gelingen und zum Erfolg einer KEM ist. Eine Bürgermeisterin hat den 
MRM einmal bildlich mit einem „Anschieber“ in Richtung Klimaschutz und erneuerbare Energie 
verglichen, was die Sache recht gut trifft. In der Maßnahme Projektmanagement möchten wir 
die Arbeit der letzten Jahre wie gehabt weiterführen. 

 

geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  

 

Zwischen- und Endberichte (wird laufend erledigt) 

Teilnahme an Vernetzungstreffen, wird laufend erledigt (wahrscheinlich einziger MRM, der bis 

jetzt bei allen Treffen seit dem Start der KEMs dabei war) 

Beiträge und Inputs bei den Treffen aus dem Seenland (laufend siehe weiter hinten) 

Abarbeiten des Maßnahmenkatalogs (wird laufend erledigt) 

Projekte und Initiativen über den Maßnahmenkatalog hinaus (wird laufend erledigt) 

Pflege der Seenland Daten auf der Modellregionen Homepage und der Klimafonds Homepage, 

wird laufend erledigt (wird laufend erledigt) 

 

Anmerkung: Das Seenland wird ab Herbst 2019 nahtlos in die nächste KEM Verlängerungsphase 

gehen. 

 

Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung:  

 

Laufende Projektabwicklung inklusive Abstimmung mit allen Beteiligten. Teilnahme an den 
Schulungs- und Vernetzungstreffen des Klimafonds mit aktiven Beiträgen aus dem Seenland 
dazu. Durchführung der Maßnahmen aus dem Umsetzungskonzept. Zwischenberichte gegen-
über der Leitung des Regionalverbandes (Geschäftsführer, Obmann, Vorstandsgremium).  
Zu allen Projekten und Veranstaltungen Pressemitteilungen und Einschaltungen in Regions- und 
Gemeinde-Zeitungen. 
 
 
Status KEM-QM: 
 

- Erstellung Ist-Analyse (Bericht inkl. internes Audit: März 2017), Präsentation u. Dis-
kussion in Gremien (Vorstand: 26.09.2017; Regionalforum: 21.11.2017) 

- Sondierung möglicher Arbeitsschwerpunkte ab 2019 (Treffen: 4.9.2017) 
- Erstellung KEM Zwischenbericht (Jan. 2018) 
- Audit Mai/Juni 2018 (Bericht siehe bitte Beilage) 
- Laufende Abstimmung mit der KEM-QM Stelle zur Planung/Abstimmung der Maß-

nahmen in der aktuellen und der kommenden Verlängerungsphase 
 



 

 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-

INDIKATOR(EN) DER MAß-

NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Zum Zeitpunkt der Einreichung noch keine Leistungsindikatoren ausgewählt. 

 

 

 

 

Maßnahme Nummer: 8 

Titel der Maßnahme: Bewährtes weiterführen Teil 1 (Thermographieaktion, Energieberatungsoffensive, Kleinwas-

serkraftberatung) 

Kurzbeschreibung und Zielset-

zung der Maßnahme:  

  

Thermographieaktion/Wärmebildaktion: Organisation der jährlichen Wärmebildaktion im 
Winter in Zusammenarbeit mit e5 Salzburg, weiterhin ÖA. Bewerbung über die Kanäle des 
Regionalverbandes.  

Energieberatungsoffensive: Weiterführung aller Aktivitäten wie Regionalstelle, Werbung, 
Direktanmeldung zur Energieberatung über die KEM, Zusammenarbeit und Abstimmung zwi-
schen EBS und KEM. Ausbau des Beratungsangebotes über Projekt Sanierungsbegleiter. Öffent-
lichkeitsarbeit wie gehabt. Einschaltungen in Regions- und Gemeindezeitungen und auf den 
digitalen Ankündigungsanlagen. Organisation gemeinsamer Veranstaltungen. 

Kleinwasserkraftberatung: Weitere Exkursionen und Bewerbung des Beratungsangebotes des 
Landes Salzburg. Zusammenarbeit und Abstimmung mit Land Salzburg. Weiterverfolgung der 
Kleinwasserkraft Neubauprojekte in den Gemeinden Seekirchen und Neumarkt. Besuch der 
Baustelle eines genehmigten Neubauprojektes, das in Kürze in der Region von einem privaten 
Betreiber umgesetzt werden wird. 

 

geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  

 

Originaltext aus dem Ansuchen um Verlängerung 2015 und Ergänzungen: 

 

Thermographieaktion/Wärmebildaktion: Jährlich eine Aktion laufend von Dezember bis Februar 
in Zusammenarbeit mit e5 Salzburg oder extra als KEM alleine. Im Anschluß an die Aufnahmen 
Dokumentation der Ergebnisse und Energieberatung vor Ort. Entsprechende Öffentlichkeitsar-
beit dazu begleitend. 

Energieberatungsoffensive: Trotz eines Rückgangs der Energieberatungen durch die gesunke-
nen Ölpreise ist unser Ziel nach wie vor eine Beratung pro Tag in der Region, also 365 Beratun-
gen pro Jahr. Wir erheben die Zahl der Beratungen jährlich zum Ende des Jahres. Zurzeit steht 
die Region bei rund 250 Beratungen pro Jahr und liegt damit um ca. 30% über dem Landes-
durchschnitt in Salzburg. Ebenfalls mindestens zweimal pro Jahr Abstimmung mit der Energie-
beratung Salzburg und gemeinsame Projekte nach Bedarf wie gehabt. 

Kleinwasserkraftberatung: Weiterführung der Zusammenarbeit mit dem Land. Vermittlung von 
Beratungen und weitere Exkursionen zum Thema Kleinwasserkraft. Weiterverfolgung der bei-
den Kleinwasserkraft Neubauprojekte als Gemeindekraftwerke in Seekirchen und Neumarkt. 

 

Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung:  

 

Wärmebildaktion: läuft regelmäßig jährlich jeweils im Winter. 15 Teilnehmer waren es 
2018/19, wobei die sechs e5 Gemeinden die Aktion teilweise selbst abgewickelt haben.   

 



 

 

 
 
RegionInfo Winter 2018 mit Info zur Wärmebildaktion 

 

 
 
 
Energieberatungsoffensive: lauft wie oben genannt regelmäßig. Als Regionalstelle der Energie-
beratung melden wir die Beratungskunden direkt über das Online System der EBS an. Abstim-
mungsgespräche mit der EBS finden zweimal jährlich statt. Einzelprojekte wie aktuell eine Idee 
aus der e5 Gemeinde Köstendorf wobei es um das Sichtbarmachen und Reden über Energie-
verbräuche geht, werden von der KEM unterstützt. Bewerbung der EBS läuft über die RegionIn-
fo (Regionszeitung) oder siehe unten über unsere digitalen Ankündigungsanlagen. 

 



 

 

  
Sujet für die digitalen Ankündigungsanlagen in der Region 

 

 
Kleinwasserkraft: 2019 wurde die geplante Exkursion zur Kraftwerksbaustelle Fischach durch-
geführt, aufgrund des schlechten Wetters an dem Tag wird sie im September 2019 zur Fertig-
stellung des Kraftwerkes wiederholt. 

 



 

 

 
 

Kraftwerksbaustelle an der Fischach Fa. Jank, Exkursion Mai 2019 

 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-

INDIKATOR(EN) DER MAß-

NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Zum Zeitpunkt der Einreichung noch keine Leistungsindikatoren ausgewählt. 

 

 

 

 

Maßnahme Nummer: 9 

Titel der Maßnahme: Bewährtes weiterführen Teil 2 (Energietourismus, Bauherrenabende/Sanierungsbegleitung, 

ÖA mit Vorträgen und Veranstaltungen, Energiebuchhaltung Gemeinden) 

Kurzbeschreibung und Zielset-

zung der Maßnahme:  

  

Energietourismus: Fortführung unseres Besichtigungsschwerpunktes und weiterer Ausbau 

unseres Angebotes für Besichtigungsgruppen aus der Region und von außerhalb. Eigene Ex-

kursionen vorrangig zu Zielen in der Region. 

 

Bauherrenseminare/Sanierungsbegleitung: Regelmäßige (1-2x jährlich) Bauherrenseminare in 

Zusammenarbeit mit EBS und SIR. Ausbau der Initiativen z.B. mit dem Angebot des Sanierungs-

begleiters 

 

Infoveranstaltungen: Anlassbezogene Vorträge und Infotage zu unterschiedlichen Themen, wie 

gehabt. 

 

Energiebuchhaltung Gemeinden: Weiterarbeit am Thema Energiebuchhaltung über das ZEUS. 

Unsere Zehn Gemeinden sollen die Landes Plattform über ZEUS zur Energiebuchhaltung ihrer 

Gemeindegebäude verwenden. 

 

geplante Meilensteine und 3-4 Exkursionsgruppen pro Jahr in der Region und den Gemeinden 



 

 

bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  

 

1-2 Bauherrenseminare pro Jahr. 

 

3-4 Infoveranstaltungen zu unterschiedlichen Themen 

 

Energiebuchhaltung flächendeckend in allen Gemeinden des Seenlandes 

 

Mehrere Pressebereichte pro Jahr über die vier Aktionen 

 

 

Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung:  

 

Energietourismus: 

 

 

Italienische Gruppe (Universität) beim Heizwerk Seeham 2018 

 

 

Finnische Gruppe (Landwirte) in Seeham 2018 © Foto Bioheuregion 



 

 

 

Kleinwasserkraft Exkursion 2018 (Politiker + Gemeindemitarbeiter) entlang der Alm in der Stadt 

Salzburg 

 

Notstromversorgung (Wasserkraftwerk) des Festspielhauses Salzburg 

  

Für September 2019 hat sich eine Gruppe aus Japan angekündigt, die KEM und Aktivitäten im 

Bereich ÖPNV besichtigen möchte. 

 

 

 

 



 

 

Bauherrenabende: 

 

 

Bis jetzt größter Termin mit 60 Teilnehmern (am Foto nur rund die Hälfte zu sehen) 

 

Für November 2019 ist ein weiterer Termin in Seekirchen in Planung 

Für Jänner 2020 zwei weitere Termine in Henndorf und Köstendorf. 

 

 

 

 

 

 



 

 

Infoveranstaltungen: 

 

 

 

 

PV Speicher Tischlerei Schwab Schleedorf 2018 

 



 

 

 

Infoveranstaltung öffentlichen Beleuchtung für Gemeindemitarbeiter, mit 10 TN leider schlecht 

besucht gewesen: 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Ölheizung Info-Abend Köstendorf 2018 mit Podiumsdiskussion in Zusammenarbeit mit e5 Kös-

tendorf und der HAK Neumarkt, sehr gut besucht! 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

VA Klimawandel trifft Gemeinden 2018 in Seekirchen mit der ZAMG Mag. Niedermoser 

 

 



 

 

 

Veranstaltung 2018 in Berndorf zum Thema Klimawandel (ebenfalls mit der ZAMG und Mag. 

Niedermoser) 

 

Energiebuchhaltung:  

Das Energiebuchhaltungsprogramm läuft über die ZEUS (Energieausweis) Plattform des Landes 

Salzburg und wird auch vom Land Salzburg gewartet und weiterentwickelt. Diese Weiterent-

wicklung ist in letzter Zeit etwas ins Stocken geraten, was aber nicht im unmittelbaren Einfluß-

bereich der KEM liegt. In Abstimmung mit den Gemeinden und der KEM-QM Stelle wurde daher 

vereinbart mit weiteren Schulungsangeboten im Bereich Energiebuchhaltung zuzuwarten. 

Trotzdem haben kürzlich zwei große Gemeinden Obertrum und Seekirchen mit der Datenein-

gabe gestartet.  

  

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-

INDIKATOR(EN) DER MAß-

NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Zum Zeitpunkt der Einreichung noch keine Leistungsindikatoren ausgewählt. 

 

 

 



 

 

 

Maßnahme Nummer: 10 

Titel der Maßnahme: Bewährtes weiterführen Teil 3 (CarSharing in der Region, Radkilometersammeln, Radan-

hängerförderung usw.) 

Kurzbeschreibung und Zielset-

zung der Maßnahme:  

  

Zielsetzung aus dem letzten Zwischenbericht: 
 
CarSharing: Weiterführung und Ausbau der Aktivitäten in der Region. Vernetzung der Initiativen 
und Unterstützung bei der Neugründung von Initiativen in den Mitgliedsgemeinden. Unterstüt-
zung beim Betreib des Vereins in Seeham. Öffentlichkeitsarbeit und Bewerbung von CarSharing 
in der Region.  

 
Radkilometersammeln: Das Radkilometersammeln wurde ursprünglich nur für die Region orga-
nisiert. Mittlerweile würde mit dem Land Salzburg gemeinsam ein Kilometersammeln ins Leben 
gerufen, das die KEM stark bewirbt und selbst daran teilnimmt. Einmal jährlich jeweils von 
Frühjahr bis Sommer findet dies in Zusammenarbeit mit dem Land Salzburg statt. 
  
Radanhängerförderung: Geplant für Frühjahr-Sommer 2018, je 50,-- für Kinder- und Lasten-
transportanhänger wie im Jahr 2014 bereits durchgeführt. Umsetzung wieder in Unterstützung 
mit dem Land Salzburg und KEM. 

 

geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  

 

Meilensteine aus dem Zwischenbericht (mit ein paar Ergänzungen): 
 
Beim CarSharing ein weiterer Ausbau in der Region, d.h. in weiteren Orten steht ein Auto zur 
Verfügung. Weitere Vernetzung der bestehenden Initiativen im Bereich Tarif, Fahrzeugbeschaf-
fung usw. Vernetzung passiert laufend, siehe unten.  
 
Carsharing-Testaktionen mit vergünstigten Konditionen laufend, z.B. in Obertrum/Seeham.  
 
Radkilometersammeln in der Region findet einmal pro Jahr statt.  
 
Radanhängerförderung mit 60 geförderten Anhängern, Umsetzung Frühjahr 2018 und zusätz-
lich 2019. 

 

Beschreibung der bisherigen 

Umsetzung:  

 

In diesem Bereich ist viel umgesetzt worden, daher bitte um Verständnis für eine längere Auf-

zählung.  

 

CarSharing: 

In der Gemeinde Obertrum wurde ein weiteres Fahrzeug angeschafft (Seat), damit sind drei 

Fahrzeuge im Einsatz 

http://www.carsharing-obertrum.at/ 

In der Gemeinde Henndorf wurde ebenfalls ein weiteres Fahrzeug angeschafft (E-Golf): 

http://www.carsharing-henndorf.at/ 



 

 

 

 

 

Aktionen des CarSharing Vereins Obertrum-Seeham 

 

Bei einer Wohnanlage in der Gemeinde Eugendorf (gehört nur im Bereich Abfallberatung zur 

Region) wurde auch mit Unterstützung der KEM ein eigenes CarSharing Auto installiert, dieses 

steht ab Einzug allen Bewohnern zur Verfügung. In der Gemeinde Henndorf gibt es ein weiteres 

derartiges Projekt mit demselben Bauträger. In der Gemeinde Mattsee gibt es einen neuen 

Anlauf für CarSharing. In der letzten Umweltausschußsitzung (Juni 2019) dürfte die KEM alle 

CarSharing Aktivitäten in der Region präsentieren und wird gemeinsam mit dem Umweltaus-

schuß Mattsee an einem Angebot für Mattsee arbeiten. Geplant ist eine Zusammenarbeit mit 

dem Verein in Obertrum. Dieser betreut auch ein Auto in der Gemeinde Seeham. Damit hätte 

der Verein den Namen CarSharing Obertrum-Seeham-Mattsee. 

 

Ride Sharing: 

Ein ganz neues Projekt ist im Rahmen eines LEADER Projekts in der Region gestartet worden, 

die KEM ist als Unterstützung mit dabei und wird das Projekt auch in der kommenden KEM-

Verlängerungsphase (mit)betreuen. Projekt-Initiator ist die Privat-Universität See-

burg/Seekirchen. 

Weitere Infos: 

https://www.uni-seeburg.at/wp-content/uploads/2019/01/Pressetext-Projekt-Ride-Sharing.pdf 

https://www.meinbezirk.at/flachgau/c-wirtschaft/vollbesetzt-faehrt-man-effizienter_a3161472 



 

 

Kilometersammeln: 

Das Kilometersammeln wird regelmäßig in der Region veranstaltet. Initiator ist das Land Salz-

burg. Die KEM bewirbt die Aktion in der Regionszeitung und macht via Facebook darauf auf-

merksam.  Dabei wird auch auf die neuen Ladestationen aufmerksam gemacht (siehe auch 

weiter unten): 

 

Bewerbung Seenland Radaktionen in der Regionszeitung RegionInfo Frühjahr 2019 



 

 

 

 

E-Bike Facebook 

Von „Österreich radelt“ hat der MRM im Juni 2019 ein E-Bike zur Verfügung gestellt bekom-

men. Im Rahmen dieser Aktion wurde auf Facebook viel über das Radfahren in der Region und 

alle damit verbundenen Aktivitäten berichtet: 

 

  

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

Anhängerförderung: 

Diese wurde nicht wie geplant nur einmal organisiert, sondern wurde 2018 und 2019 organi-

sert. 

 

 

Info auf unserer HP über die Anhängerförderung 

 



 

 

Wie schon im Zwischenbericht angekündigt legt das Seenland im touristischen Bereich einen 

großen Schwerpunkt auf Radfahren und positioniert sich als Radregion mit dem Namen „Veo-

drom“ mit eingebunden ist auch die KEM/Regionalverband. 

https://www.meinbezirk.at/flachgau/c-lokales/600-kilometer-radwege-natur-

velodrom_a3442662 

https://www.sn.at/leben/lifestyle/genussvolles-radeln-68532145 

https://www.salzburger-seenland.at/fileadmin/media/Kataloge/2018_sbg-

seenland_velodrom_web.pdf 

 

Radbeschilderung neu: 

 

Das Seenland hat in den letzten Monaten die Radbeschilderung für Touristen uns Alltagsradler 

komplett erneuert. 

 

https://www.meinbezirk.at/flachgau/c-lokales/600-kilometer-radwege-natur-velodrom_a3442662
https://www.meinbezirk.at/flachgau/c-lokales/600-kilometer-radwege-natur-velodrom_a3442662
https://www.sn.at/leben/lifestyle/genussvolles-radeln-68532145
https://www.salzburger-seenland.at/fileadmin/media/Kataloge/2018_sbg-seenland_velodrom_web.pdf
https://www.salzburger-seenland.at/fileadmin/media/Kataloge/2018_sbg-seenland_velodrom_web.pdf


 

 

Ladestationen LEADER Projekt: 

Im Rahmen eines LEADER Projektes wurde das komplette Seenland mit E-Bike Ladestationen 

ausgerüstet. Projektverantwortlich dafür war die KEM. Siehe bitte auch Bericht in der Regions-

zeitung oben. 

https://www.meinbezirk.at/flachgau/c-lokales/e-bike-ladestationen-im-salzburger-

seenland_a2771339 

 

 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-

INDIKATOR(EN) DER MAß-

NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Zum Zeitpunkt der Einreichung noch keine Leistungsindikatoren ausgewählt. 

 

 

 

 

 



 

5. Best Practice Beispiel der Umsetzung 

 

Projekttitel:  Ausbildungsschwerpunkt Klimaschutz/Energie 

Modellregion oder beteiligte Gemeinde/n:  KEM Salzburger Seenland 

Bundesland:  Salzburg 

 

Projektkurzbeschreibung:  Der Regionalverband hat im Rahmen der KEM landesweit erstmalig Gemeindemitarbeiter, Politiker 

und für Gemeinden tätige Firmen und Einzelpersonen im Bereich Klimaschutz und Energie ausgebildet. Dabei wurden über meh-

rere Jahre hinweg Kurse und Trainings mit Partnern organisiert und den Gemeinden die Teilnahme zu günstigen Konditionen 

angeboten. 

 

Projektkategorie:  nicht nur einem Bereich zuzuordnen, da die Kurse unterschiedliche Themen abgedeckt haben 

 

Ansprechperson 

Name:  Gerhard Pausch 

E-Mail:  pausch@rvss.at 

Tel.:  06217-20240-42 

Weblink: Modellregion oder betreffende Gemeinde: www.rvss.at   

 

Persönliches Statement des Modellregions-Manager  

Im Rahmen der Modellregion wurden zahlreiche Kurse und Ausbildungen im Bereich Klimaschutz und erneuerbare Energie orga-

nisiert. Wissen und Kenntnisse in diesem Bereich sind wichtig, um Projekte wie Gebäudesanierungen, Neubauten, Fahrzeugbe-

schaffungen usw. in Gemeinden optimal umsetzen zu können.   

Politiker, Gemeindemitarbeiter und andere für Gemeinden tätige Personen und Firmen haben durch die Kurse eine optimales 

„Rüstzeug“ für ihre zukünftige Arbeit bekommen. 

 

 

Inhaltliche Information zum Projekt: 

 

Projektinhalt und Ziel: 

Zielsetzung war es eine fix Anzahl Klimaschutz- und Energie-Kurse mit unterschiedlichen Partnern wie der Energieberatung und 



 

 

dem Klimabündnis in der Region zu organisieren. Die geplante Anzahl der Kurse konnte durchgeführt werden und Teilnehmer 

dafür gefunden werden. 

Ablauf des Projekts: 

Ausbildungen/Kurse im Bereich Klimaschutz und Energie gibt es bereits man muß sie nicht neu erfinden, maximal etwas anpas-

sen. Wir haben uns in der KEM vorgenommen die Ausbildung zum Energieberater (A-Kurs), den kommunalen Klimaschutzbeauf-

tragten, den kommunalen Mobilitätsbeauftragten und den kommunalen Bodenschutzbeauftragten für die Mitarbeiter auf den 

Gemeindeämtern, Politiker und für Gemeinden tätige Firmen und Einzelpersonen zu organisieren. Voraussetzung war, daß die 

Kurse (hauptsächlich) in der Region stattfinden und finanziell durch die KEM unterstützt wurden. Die Kurse wurden in Abstim-

mung mit den Partnern z.T. an die Interessen/Bedürfnisse der Teilnehmer angepaßt und mit den Partnern organisiert. Die KEM 

hat dabei die komplette Organisation vor Ort übernommen. Vorlaufzeit war jeweils ungefähr ein Jahr, da die potentiellen Teil-

nehmer vorab angesprochen werden müssen und die zum Teil mehrtägigen Ausbildungen auch terminlich passen mußten. Der 

Ausbildungsschwerpunkt ist jetzt abgeschlossen, soll aber in einigen Jahren wiederaufgenommen werden, damit auch neue Mit-

arbeiter in den Gemeindeämtern und neue Politiker angesprochen werden können.   

Angabe bzw. Abschätzung der Kosten und Einsparungen in EUR: 

Das Projekt wurde aus Mitteln der KEM finanziert. Die KEM hat bei den Kursen die Kosten für Räumlichkeiten übernommen und 

die komplette Organisation vor Ort bestritten. Ebenso die gesamten Vorarbeiten und Bewerbung der Kurse in der Region. Dazu 

wurde pro Teilnehmer aus der Region, der im Auftrag einer Gemeinde an den Kursen teilnimmt noch eine Betrag von rund 300, -- 

zugeschossen. Zusätzlich wurden einige Kurse vom Land Salzburg finanziell unterstützt, sodaß es keinen finanziellen Grund gab an 

den Kursen nicht teilzunehmen. 

Nachweisbare CO2-Einsparung in Tonnen: 

Eine direkte CO2 Einsparung kann nicht nachgewiesen werden. Über die kommenden Jahre werden kommunale Projekte und 

Aktivitäten aber durch die entsprechend ausgebildeten Personen sicher mit mehr Augenmerk auf den Klimaschutz ablaufen und 

dadurch wird CO2 eingespart werden können. 

Projekterfolge (Auszeichnungen)/ Rückschläge in der Umsetzung: 

Projektziele wurden alle erreicht. In den Medien wurde über die Kurse regelmäßig berichtet. Größere Hindernisse hat es ebenfalls 

nicht gegeben, außer, daß die Suche nach den Teilnehmern oft nicht ganz einfach war. Die Kurse sind alle mehrtägig und z.T. am 

Freitag-Nachmittag oder Samstag. Dies war die größte Hürde, weit größer als die Kosten. 

Nachhaltige/langfristige Perspektiven und Anregungen: 

Das Projekt ist speziell auf Langfristigkeit angelegt. Die Gemeindemitarbeiter/Politiker können mit dem in den Kursen erworbe-

nen Wissen jetzt Klimaschutz und Energiethemen bei jedem kommunalen Projekt egal ob Bau- oder Beschaffungs-Projekt mit-

denken. Die Wirkungen/Erfolge werden sich daher erst bei zukünftigen Projekten einstellen.  

Motivationsfaktoren: 

Die Kurse wurden gut angenommen und inhaltlich gelobt. Für viele waren sie ein erster Einstieg in den Klimaschutz und es ist 

sicher, daß die Anzahl der kommunalen Klimaschützer in der Region damit gestiegen ist 



 

 

Projektrelevante Webadresse: 

www.rvss.at (in den vergangenen News) 

Fotos siehe Maßnahme Nr. 2 weiter oben. 

http://www.rvss.at/

